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Verfahren zur Beseltigung der Bugmarkierung bei Maschenware in Schlauchform sowie elne Vorrichtung zur Durchfiihrung

des Verfahrens.

@ Verfahren zur Beseitigung der Bugmarkierung bei Ma-
schenware (S) in Schiauchform wéhrend der kontinuierlichen
Einfarbung und anschlieBenden Fixierung der aufgebrachten
Farbstoffe, wobei man die Maschenware wahrend des Fixie-
rens der aufgebrachten Farbstoffe mindestens einmal miitels
Wasserdampf (6) ballonformig aufblést und wieder flachlegt.
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Verfahren zur Beseitigung der Bugmarkierung bei Maschenware in Schlauch-
form sowie eine Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Beseitigung der Bugmarkierung
05 bei Maschenware in Schlauchform wdhrend der kontinuierlichen Einfirbung

und anschlieBenden Fixierung der aufgebrachten Farbstoffe, sowie eine
Vorrichtung zur Durchfilhrung des Verfahrens.

Kontinuierliches Firben von Maschenware in Schlauchform (auch Schlauch-
10 ware genannt), bestehend aus natiirlichen und/oder synthetischen Fasern,
erfolgt durch Imprdgnieren der Schlauchware mit einer Pigmentsuspension

oder Farbstoffldsung und anschlieBendem Fixieren der Farbstoffe mit Dampf
und nachfolgender Fertigstellung der Farbung.

15 Bei dieser Arbeitsweise war es bisher nicht zu vermeiden, daB die beim
Foulardieren entstehende Bugmarkierung auch nach dem Fixieren der Farb-
stoffe sichtbar blieb. So wird in der Zeitschrift "Melliand Textilbe-
richte" 2/1984, auf den Seiten 119 und 120 in einem Artikel von
Prof. Dr. Semner darauf hingewiesen, daB trotz einschligiger Erfahrung

20 der Schlauchwarenfidrberpioniere und trotz mannigfaltiger Verfahren und
Apparaturen, die bugmarkierungsfreie Arbeitsweise bei der kontinuierli-

~chen Fdrbetechnik fiir Maschemware in Schlauchform offensichtlich nicht zu
verwirklichen ist.

25 Des weiteren kann auch mit dem aufwendigen Verlegegerit fiir das Verlegen
von Bruchfalten in schlauchfdrmigem Textilgut — wie in der Patent-
schrift 32 40 406 dargelegt - eine Bugmarkierung nicht in jedem Fall ver-
mieden werden.

30 Es stellte sich daher die Aufgabe, mittels eines einfachen und wirtschaft-
lichen Verfahrens zu gewdhrleisten, daB beim Fdrben von Maschenware in

Schlauchform die Bugmarkierung absolut vermieden wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemif dadurch geldst, daB die Maschenware
35 wihrend des Fixierens der aufgebrachten Farbstoffe mindestens einmal mit-

tels Wasserdampf ballonfdrmig aufgeblasen und wieder flachgelegt wird.

Weitere Merkmale des erfindungsgemiBen Verfahrens sind Gegenstand der
Unteranspriiche.

40
Es wurde ndmlich gefunden, daB man Firbungen ohne Bugmarkierungen erhilt,
wenn man die Schlauchware nach dem Eintritt in das Fixiergerdt (auch
Dimpfer genannt) durch Wasserdampf oder Stickstoff oder ein anderes iner-
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tes Gas, ausstrtmend aus Diisen, aufblidst. Durch das Aufblasen Bffnet sich

PPN

die Schlauchware zu einem Ballon, so daB die Farbstoffixierung unter abso-

lut gleichm#Bigen technologischen Bedingungen erfolgen kann. Durch diese

Arbeitsweise kann die beim Klotzen mit Farbstoffflotte mehr oder weniger
entstehende Bugmarkierung ausgeglichen werden.

Ein Ausfithrungsbeispiel der Erfindung mit den wesentlichen erfinderischen
Merkmalen ist in der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden n#her
beschrieben. Die Zeichnung veranschaulicht das Prinzip des Verfahrens und
der Vorrichtung.

Hierbei kann als allgemein bekannt angesehen werden, daB die unbehandelte
(rohe) oder vorbehandelte Schlauchware S in einem Tauchtrog 1 mit m&g-—
lichst kleinem Flottenvolumen mit Farbstoffflotte getrdnkt wird. Dabei
ist es entscheidend, den Netzvorgang durch eine mechanische Einrichtung -
beispielsweise eine Unterflottenquetsche - zu unterstiitzen. Durch diese
MaBnahme kamn die Bugmarkierung beim Farbstoffklotz deutlich verringert
werden. Nach dem Trénken mit der Farbstoffflotte wird die Schlauchware
mit PreBluft aufgeblasen 2 und nachfolgend mittels eines Quetschwerks
abgequetscht 3. Der Belag der Quetschwalzen hat eine Hirte zwischen 30
und 70° shore, die Flottenaufnahme liegt zwischen 60 und 150 Prozent,
bezogen auf das Trockengewicht der Schlauchware. Nach dem definierten
Abquetschen wird die Schlauchware in den Dampfer 4 eingefithrt und in min-
destens einem Tauchtrog 5 mit den Fixierchemikalien und Hilfsmitteln im-
prigniert. Erfindungsgemdf wird nun die jeweils nach dem Passieren eines
Tauchtrogs mit FlotteniiberschuB8 beladene Ware mittels aus einer Diise 6,
vorzugsweise aus mehreren parallel angeordneten Diisen 6, ausstrdmenden
Dampfes aufgeblasen 7, wobei erfindungsgem#B die ansonsten ohne Aufbla-
sung entstehende Bugmarkierung ausgeglichen wird. Anstatt Dampf kann auch
Stickstoff oder ein inertes Gas verwendet werden. Beim Austreten der
Schlauchware aus dem Didmpfer wird die Schlauchware in bekannter Weise
durch eine mit Frischwasser beladene Einrichtung 8 gefithrt, auf 50 - 20°C
abgekithlt und der nicht auf den Fasern fixierte Farbstoff teilweise ent-
fernt. Danach wird die Schlauchware vor dem Entwdsserungsquetschwerk 10
wieder aufgeblasen 9, um Faltenbildung zu vermeiden. AnschlieBend wird
die Schlauchware in bekannter Weise weiterbehandelt. Bei dem erfindungs-
gemdBen Verfahren ist es sinnvoll, den ersten Tauchtrog 5 beim Eintritt

‘der Schlauchware in den D#mpfer und die Einrichtung 8 jeweils als Wasser-

schloB auszufijhren, um das Fixiergeridt luftdicht abzuschliegBen.
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Beispiel 1

Eine nicht vorbehandelte Baumwolle-Interlock-Maschenware wird mit einer
wiBrigen Farbflotte geklotzt, die 40 Teile des Farbstoffs C.I. vat red 32,

05 10 Teile eines schaumarmen Netzmittels und 2 Teile eines speziellen Dis-
pergiermittels in 1000 Teilen Flotte enthdlt. Die Flottenaufnahme betrigt
85 7%. Die Ware wird nunmehr in einen Dimpfer mit luftfreier Sattdampf-
atmosphire eingefahren. In dem Ddmpfer befinden sich zwei Tauchtrége mit
einer Chemikalienflotte, die 100 Teile Soda calc., 1 Teil eines Disper-

10 giermittels auf Basis Naphthalinsulfosdure, 1 Teil eines EDTA-Produktes
und 60 Teile Natriumdithionit (Hydrosulfit) in 1000 Teilen Flotte enth#lt.
Jeweils nach dem Verlassen der Tauchtrdge wird die Schlauchware mit Dampf
aufgeblasen. Die Verweilzeit der Ware im Ddmpfer betrdgt 30 Sekunden.
Durch ein WasserschloB wird die Ware aus dem Dimpfer gefithrt und dabei

15 mit Wasser von 35°C gespiilt, dann abgequetscht und wie {iblich oxidiert
und geseift. Es resultiert eine satte Rotfirbung ohne Bugmarkierung.

Beispiel 2

20 Eine vorgewaschene Baumwolle-Single Jersey—-Maschenware wird in einer wiB-
rigen Farbflotte imprigniert, die in 1000 Teilen 30 Teile des Farbstoffs
C.I. vat blue 4, 5 Teile eines schaumarmen Netzmittels und 1 Teil eines
speziellen Dispergiermittels enthdlt. Die Ware wird auf 90 % Flottenauf-
nahme abgequetscht und in einem Dimpfer mit Sattdampfatmosphire eingefah-

25 ren. Zur Fixierung des Farbstoffes wird die Ware im Ddmpfer durch zwei
Tauchtrdge gefilhrt, die eine Chemikalienflotte mit 110 Teilen Natronlauge
38°B&, 1 Teil eines Dispergiermittels, 1 Teil eines EDTA-Produktes, 2 Tei-
le Natriumnitrit und 50 Teile Natriumdithionit in 1000 Teilen Flotte ent—
hilt. Nach dem Passieren der Tauchtrdge wird die Schlauchware mit Dampf

30 aufgeblasen und 25 Sekunden geddmpft. Nach dem Spiilen im WasserschloB mit
Frischwasser bei 37°C wird die Ware in ein Oxidationsbad eingefahren, das
3 Teile Ludigol (Natriumsalz der m—-Nitrobenzolsdure) in 1000 Teilen Flot-
te enthdlt und bei 60°C behandelt. Nachfolgend wird gespiilt und kochend

geseift. Es resultiert eine brillante Blaufirbung mit egalem Gesamtaus-—
35 fall.

Beispiel 3

Eine nicht vorbehandelte Baumwolle/Polyamid-Feinripp—Maschenware wird mit
40 einer wiBrigen Farbflotte geklotzt, die auf 1000 Teilen 5 Teile des Farb-

stoffes C.I. vat green 1, 10 Teile eines schaumarmen Netzmittels und

2 Teile eines speziellen Dispergiermittels enthidlt. Die Flottenaufnahme

der Ware betridgt 83 7. Die Ware wird nunmehr in einen Dimpfer eingefiihrt,
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mit einer Chemikalienflotte die 80 Teile Natronlauge 38°Be, 1 Teil eines
Dispergiermittels, 1 Teil eines EDTA-Produktes und 40 Teile Natriumdi-
thionit in 1000 Teilen Flotte enth#dlt in zweil Tauchtrbgen imprignilert,
mit Stickstoff aufgeblasen und 40 Sekunden unter Sattdampfbedingungen
05 geddmpft. Nachfolgend wird in einem WasserschloB8 mit Wasser von 33°C ge-
spiilt, abgequetscht und mit 2 Teilen Ludigol in 1000 Teilen Flotte beil
60°C oxidiert. Dann wird die Ware im Seifbad mit 1 Teil eines handelsiibli-
chen Waschmittels und 5 Teilen Wasserstoffperoxid 50 % einbadig geseift
und nachgebleicht. Man erhdlt eine lindgriin gefdrbte Ware ohne Bugfalten~-
10 markierung.

Beispiel 4

Eine vorgewaschene Baumwolle-Pique~Maschenware wird mit einer wiBrigen
15 Farbflotte imprigniert, die in 1000 Teilen 40 Teile des Farbstoffes
C.I. reactive red 2, 10 Teile des Farbstoffes C.I. reactive yellow 144,
10 Teile eines schaumarmen Netzmittels und 3 Teile Ludigol enthdlt. Die
Schlauchware wird auf eine Flottenaufnahme von 95 % abgequetscht und nach-
folgend bei 130°C mit einem Feuchtegehalt von 80 7 in der Ddmpferatmosphi-
20 re 30 Sekunden gedimpft. Am Dimpfereingang und in einem zweiten Tauchtrog
im Ddmpfer wird die Ware durch eine Chemikalienflotte gefiihrt, die
250 Teile Natriumsulfat und 5 Teile Natronlauge 38°Be in 1000 Teilen Flot-
te enthdlt und mit Dampf aufgeblasen. Nach dem Dimpfen wird mit kaltem
Wasser zur Entfernung des aufgebrachten Salzes gespiilt und nach einem
25 warmen Splilen mit 2 Teilen eines speziellen Dispergiermittels und 1 Teil
eines handelsiiblichen Waschmittels in 1000 Teilen Flotte kochend bei pH 8
geseift. Man erhdlt eine gleichmi#Bige, scharlachrote Firbung.
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Verfahren zur Beseitigung der Bugmarkierung beiMaschenware in
Schlauchform widhrend der kontinuierlichen Einfirbung und anschlieBen-~
den Fixierumng der aufgebrachten Farbstoffe, dadurch gekennzeichnet,

daB8 die Maschenware wihrend des Fixierens der aufgebrachten Farbstof-
fe mindestens eimmal mittels Wasserdampf ballonfdrmig aufgeblasen und
wieder flachgelegt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8 zum Aufblasen
der Maschenware in Schlauchform ein inertes Gas verwendet wird.

Vorrichtung zur Durchfilhrung des Verfahrens gemiB Anspriichen 1 und 2,
bestehend aus einem handelsiiblichen Didmpfer mit mindestens einem Tauch-
trog fiir die Vorhaltung der Farbstoffflotte, Umlenkrollen fiir die
Fihrung der Maschenware in Schlauchform und einer Einrichtung fiir die
Vorhaltung von Frischwasser, dadurch gekennzeichnet, daB8 zwischen

Tauchtrog (5) und den Umlenkrollen (11) mindestens eine Diise (6) fiir
Wasserdampf oder ein inertes Gas zum Aufblasen der Maschenware ange-

ordnet ist.

Zeichn,



.z, ()050/3&)1&66~3 1 6

_7/_




EPA Form 1503.03 82

o Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0166316

Nummer der Anmeidung

EP 85 10 7316

"Innovations

* Insgesamt *

X DE-A-3 029 331 (RUCKH) 1,3
* insgesamt *

E INTERNATIONAL DYER & TEXTILE 1,3
PRINTER, Band 169, Nr. 10,
Oktober 1984,
Bradford, Yorkshire, GB;

mercerising and combined dryin
and finishing" :

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl 4)
D 06 B 15/00
X GB-A-2 039 966 (NITTOBO 1,3
ITAMIKAKO)

Seiten 12-13,

in tubular knits

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

: von besonderer Bedeutung in

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur

-VO» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

D 06 B
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 1-09-1985 -] PETIT J.P.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Verbindung mit einer

o

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (iberein- .
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

nach dem Anmeldedatum vercffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument *
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

